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st. (Sailen. (Erfte Betlage 311 Hr. 21 5er Sd)tt?et3er ^rauen^dturtg. 26- mai *889-

grl. §dj. SSir fjaöen ^earfon'g ä'ßafc|majd)iite
aus ber Jynbrtf Bon jjerra fieberen in SCö§ feit jjafjrert
mit großem Bortßeit in ©ebraud). SBemt sie bagu bie

äcfjte ©patfetfe Bon Slatjlor & y-orfter inifialbgtjuGïtobleitg
nadj ©ebraadjgantoeifung »enoctibcn, jo wirb Sjgtcrt bie

fünft fo anftrengenbe Slrbeit einer größeren SCBäfcfje gum
Spiel, unb bie Singe wirb gubent außerorbentfief) gefront.
@8 finb geringe Sîacijatjmuttgcit ber Econotny-Soap(@par»
feifc) int feanbel. ©ie roenben fid) nifo ant heften an bie

fyabrifanten, um bie ridjtigc Berfaufgftellc für Bern gu
erfahren. Qfljre ©ruße ermiebent mir freunblicfjft, auef) gu
feanben gfjrer Sdjüßliuge.

?lutU'l)üffette. Sie Itnfenntniß ber Umgang»formen
berfdjntbet fetjr oft bereit gur ©djau getragene ffltißadjtung.
Sie tiefte Umgangsform für jüngere Samen ift Qitrücf»

baititng unb S3cfdgeiben£)eit. Slufmerffamfeit unb fretmb»
ltdje 9tüdfid)tnat)mc auf bie SBitufdje Slttberer finben ftetS
eilt frcunblidjeg ©utgegentommen unb »erbitten auffaïïenbe
Bcrftoße gegen ben fjerrfdjenbett guten Sort. Slrtt heften
fütjrt man fiefj fètbft tu bie ©efeltfcßaft Stnberer ein, Wenn
man fid) einer jijmpaffjifdjen %r[unltd)!ett anfdgiiefgt unb
ftiff beobadjtenb bereu angenehme Umgangsformen ftd)
aneignet. Sic natürliche @emüft)tidj!eit gu pflegen unb
auch in ber ©efellfdjaft fjättglttfjeg SBefjagett gu Berbreiten,
ift |auptfäcf)Iici) ff5fiid)t ber älteren Samen. Sie fcfjlimmfte
fPofition tteijmen biejenigen ein, bie ftd) felbft noefj gur
Sugenb gäßlett, bie glauben, bei ibrem Sbttn ber allge»
meinen Beadjtung untevftellt gu fein, wäbrenbbent bie
©efellidjaft fie itiibebenftid) in bie üategorie ber älteren
Samen einreibt, Bort beneit matt erwartet, bafg fie nidjt
meßr fo befangen ober fdjüdjtern feien, um fid) ihren
Umgang nicht jelber maßten gu fönnett. Ser Unbeholfene
legt ben Sieußei'IicfjJeitcit eine align große Bebeitfung bei
unb glaubt, bieferfeitS einer ur.auffjörfirfteit Äritif unter«
[teilt gu feilt, mag feinegiuegg ber y-att ift. Sieb Bebettfert
Bon äitßerlicßeu Steinigfeiten unb bie uubegrünbete gurtfjt
anguftogeu, mad)t unbeholfen unb unfidjer. ©» fe'fjlt bent
Unbefjolfeneit bitrdjaug rticijt an ben richtigen Umgang»»
formen; e» feljit iljm nur an llnbefangenbeit unb äJhuf),
fie gur Slnroeiibung unb gur ©ettung gu bringen.

gr. <£. u. % in gî. SSeften San! für Qjjre
ebettfo freunblidje atS intereffante SOÎiltljeilitng. Stuf ©r»
fafjrung Begrünbeter Ball) ift febergeit ber am meifteit
roittfommene. Sic liebengmüibige Sleußerung Qfjrer ©gut»
patbie »erbauten mir BeftettS.

grau 61'. in 0. b. j3. Sem fo umftäiiblidjen
Berlötßen ber @üimad)6ücf)fcn ift abgeholfen, feerr Seppig,
©pengier .unb--fiampift in Burfjg, Santon ©t. ©nïïett,
fertigt BledjbMjfen mit luftbicfjtem Berfcljtuffe. Saffen ©te
ftd) SÖhifter îomnten. Berïangett ©te bei btefer ©elegen«
fgeit aitd) fKitfter Bon ben neuen, äußerft gweefmäßigen
unb foüben SBäfdjeflantmerit. UnfereS SBiffenS fiitb Bitdjfen
unb Stlammern gang neue Strtifel, bie erft in bett tpànbcl
gebrad)t werben. — Seit ber ©üben in yolge ber ©ifen«

babitBcrbiubitng uns bett gangen äBinter ©rimgentüfe
liefert, fdjeint bie gabrifatioit Bon Särrgemüfen fo gtern«
lieb ftitle gu fteljen. $8a§ bie grünen 58üdhfengemüfe au»
Betrifft, fo ift beren rafetge unb leiste Zubereitung im
©egenfap gu bett Sörrgemüfen ein grober Borgttgj ber
»oit jeber .öaugfrau fdjnell begriffen wirb. ©rbfen, ©par»
geltt, fRfjabarßerftiele, junge ©aroiten, foblra6eu m., all'
bie» (apt fid) in Söüchfen fonferoiren.

•Öerrit §. §. in <ß. SBir ïânnen eg wabrlid) nidjt
über'? eperpj bringen, unfereit Seferinnen gu ratljeu, bag
©efiebt eilte Zeit lang, nur wenn eS abjolut notljtoenbig
fei, gu wafeben. SBo bie jjaut bag täglid)e SSafcfjeit mit
SBaffer nidjt Beiträgt, ber fe&e bem 28afd)t»affer je einen
Söffet Bott SBrenntWein ober Eau de Cologne gu, fo Wirb
bie übergrobe ®mpfinblid)!eit ftd) »afd) beben.

gr. $r, 0. in §3. gi)re gefteflte grage erforbert bie
etngebeubfte, fd)riftlid)e Seantmortung. Slug SKangcl au
oerfügbarer Zeit tonnte biefelbe big gut- ©titube nicht
an .gattb genommen werben, gür beute nur fo Biet, bag
Bor brieflicher IBebanbluttg gu warnen ift. Sie ©rfolg»
lofigfeit berfelben ift ficher. Sföir Wollen Berfudfen, itn§
bie erbetene Beantwortung buref) Aufteilung Bon fjüitftra»
tionen gu erleichtern, gür einige Sage müffeit mir uod)
um ©ebutb bitten, gngmifcbett freuublidjen ©ruf!

Jperrn gof. in <£• ;-®» liegt ein foldfer 91p»

parat iteuefler Soiiftrultioit gur prüfung bei un§ ttnb finb
mir näd)ften§" imgalle, itnfereit Söcfunb barüber abgttgebeu.
©in gortfebritt ift unüerfcnitbar, alfo marten ©ie mit
einer Sienanfcbaffirag nod) gu.

grl. ^mtfine |>. in 1Î. Bor langen yabren fdjon
waren graue Seberfd)ul)e in ©ebraud). lint fie ttaep bem
©ebraud) roieber aiticf)nlid) gu madjen, beflrid) man fie
jcWeilen mit einer bünneit ©albe Bon blauem Sctjm unb
Saffer. — Sßartim fotlten @te fj|refSieiber nic£)t fufj»
frei tragen büvfen? ©inb Siefp fe|r abbängig Bon bent,
mag bie Scute tagen? ©laubeit ©ie, bie Seilte „fagen"
in jebem y-alle. Sag lauge SIeib wirb fo gut fritifirt
wie bag turge. Slirt ebeften treffen ©ie eg bem Urtljetie
Siller, wenn ©ie mit ben ©aumen beg ®(eibeg fo lange
bie ©trafje febren, big jene gerfdjliffen finb unb abge»
fdjuitlen werben tnüffen. ^öffentlich erleben ©te noeb Sie

wieberïebrenbe SJfobe ber ©dj'te'ppen an ben ©trafen»
fletbern !—Stein, ©pag bei ©eite. 28er auf I)pgieinifd)e
Bitbung Stnfprud) mad)t, ber fcbleppt fein ftteib nidjt als
©taubmifeber am Boben : er hütet ftd), bie Stift für fid)
unb SInbere gu Berum-einigen.

grau §îtfie 3St. in Sind) bie juttge yrau mug
als fo'dje ifjre Sebrgeit bnrcbmacben unb eg gilt ba aud)
nicht, bei ber elften LInebe.nbe.it au? ber ©djule gu laufen,
©ntmeber ittüffen bie ©den unb lanten abgefdjltffeit roer»
ben, ober bag Berfdimommeue ntiijj fid) gur feftcu g-orm
herauSbtlbeit. Sjeibeä tit ciu ^rogeg, ber burd) bittere
Erfahrungen gereift wirb. — ©lüctlid) bie Socbter, bie
nod] ein Qabr aid greunbin mit ber ergieljenbett fßtutter
oerfe£)ren fann, beüor fie bem SOtanne iit fein .»eim folgt,
©itt fütann Bon Sebengerfabrung wirb attdj oon ber
Sltufter auf bie Sodjter gurüc!jd)[icgen.

grau S. itt gS. ylede in farbigen SMtfleibern,

bie Boit ©obalöfuitg entftanben finb, müffen mit ©ffig
ober mit Zitronenfaft Beftridjen werben. SJlit KegenWaffer
wirb nacbgefpült.

2{ïai6fMlbe. Ser Slbfttb Bon ffjeterfilie foil, als SBajd)»
Wäger üermenbet, bie Sommerfproffen unb gelbe gieden
im ©eficljte entfernen. Berjucben ©ie'».

y-r(. ^ioftne in Sas burd) lange» Siegen
gelb geworbene Weiße glanettUnterfleib wirb in einer
lauwarmen Söfung oon befter Seife mit einem Z^S'ifl
Bon Salmiafgeift einige Zeit eingereicht, batin berunt»
gebrürft unb natbber in leichtem reinem ©eifenwaffer
naebgemafhen. Sas Blauen oerbirbt ben gianell, e§ ift
beffer, biefen meigen ©toff Bon Zeit gu Zeit gu fcbwefeln.

grl. II. in §. Bloube §aare erhalten ben
fdjönften uttb bauerpafteften ©lang, wenn man fie pie
uttb ba einmal mit einer ffamittenabtodjung burepwaf^t.
Siacbber müffen bie .paare in offenem Zuftanbe rafd) ge»
trortnet unb gut gefämmt ttnb gebürftet werben.

^älljdjett rtttt ^erge. Sag unfd)äbltdifte unb gu»
Berläifigfte ©d)onbeitgmitte,l ift in jebem galle ein natur»
gemäßes Seben. ffe reiner ber SJtenfd) fid) innerlich unb
äugerlid) pätt, um fo fepöner unb angiepenber wirb fein
Slcugereg. Sie grifdje ber $aut, ber ©lang ber Slugen
uttb bie ©laftigität ber Bewegungen gufammen bilöen
eine gebermann gum pergen fprecpenbe ©djönpeit, bie
ein jeöeg SKabcpen ftd) foftcnlo» uerfdjaffen fann.

fern. f. £. in II. gpre Sod)ter fcpeiitt un» eper
ber grünblicpen ©paraîterbilbung alg beg Bermeprten
©djulmiffeng gu bebürfen. äßenn ©ie fid) ubergeugt
paben, baß bie SKutter ipr biefelbe nidjt gu geben Ber»
mag, fo_ muß eine tüchtige unb erfahrene ©rgtepenn an
beren Siede treten, ©s wirft immer ein begeiepnenbeg
Sidjt auf bie ©rgieputtg, wenn ba» Södjtercpen bei jeber
©elcgenpeit brummt unb mault ttnb bie iOlutter bieg
niept gu pöreu fdjeint. Sa mußte Die! Uttgepörtgeg Bor«
auggepen, big ba» ©efüpt für bie gegenfeitige Bflicpt fo
abgeftumpft Würbe.

gr. 0. 0. in 2 Qn »eränberte BermögengBer»
pältniffe muß man fiep mögtiipft rafd) ptneingußuben
fuepen. Sllan barfjicp felbft feine £ongefftonen maepen
unb nur ber erfte Schritt ift fepmer, ba» SInbere gibt fid)
Don felbft. Spre greunbe »erlieren Sie begpalb nidjt,
nur bie ißarafiten Spreg bigperigeit Sßopllebeng. SScmt
©ie niept burcp befonbere Berpältniffe au bie Stelle gc«
bunben finb, fo erleichtert ffpneit ein SBecpfel beg Somt»
gil» bie Situation gang bebeutenb. Ser fünftige ©rwerb
muß fiep gpren gäpigleiten unb ben inbuftrielten Ber«
päftniffen ypreg Sßopnorteg anpaffen. BeDor ©te aber

gu einem Sßedjfet fdjreiten, müffen alle gaf'toren ernftlid)
erwogen Werben; bie Bene wäre gu bitter unb ba» Sepr»
gelb gu tpeuer. Semetlett gu ©übe einer SSodje fiüben
©ie un» gerne gu einer Untcrrebmig bereit, wenn Sie
beuten, baß bie» Spneit bienltdj fein fann.

gfragenbc in A. BeOor @te bie Stnber gum frühen
Bforgenfpagiergang fdjitfen, müffen ©te benfel6en eine
feergftärfung öerabreidjen ; eine Saffe fOttlcp, ein wetepeg
©i, ein Butterbrob ober ein Stüddjen falte» gieifdj mit
Brob.

In einer Stadt der Ostschweiz
könnte ein ordentliches Mädchen unter
günstigen Bedingungen den Modeberuf
erlernen. — Hell. Offerten sub Chiffre
B. Hl) befördert die Exped. d. Bl. [419

Ein gewandtes, zuverlässiges und treues
Mädchen, das ordentlich kochen und

gut nähen kann, sucht Stelle in einer
kleinen Familie. — Nähere Auskunft er-
theilt Frau Biburg', Arbeitslehrerin in
Madiswyl bei Langenthal. [418

Eine junge, brave Tochter,
gute Zeugnisse besitzend, beider Sprachen
vollkommen mächtig, wünscht eine Stelle
in einen Laden. Da sie noch nie servirt
hat, würde sie auch in den Sausgeschäften
nachhelfen, eventuell eine Stelle als
Zimmermädchen annehmen, indem sie
den Zimmerdienst versteht. Am liebsten
zu einer Herrschaft, wo vorzüglich
französisch gesprochen wird.

Gefl. Offerten sub Chiffre K 401
befördert die Expedition d. Iii. [401

Man wünscht einen gut erzogenen,
bescheidenen Knaben, 16 Jahre alt.
protestantisch, während den Berit n (August
und September) in Pension zu geben, Vorzug

bei einem Geistlichen oder tüchtigen
Lehrer. — Offerten sub Chiffre W 466
an die Expedition d, Bl. [436

In ein Hôtel & Pension
eines hochgelegenen Luftkurortes, mit
sehr gesundem Klima, könnte eine nette,
bescheidene Tochter als Yolontäriu
eintreten, wo sie das Service lernen könnte.
Familiäre Behandlung.

Gefl. Offerten sub Chiffre M 434
befördert die Expedition d. Bl. [434

Oesvicht
wird in 14 Tagen oder später ein stilles,
eingezogenes Mädchen, das in der Küche
selbstständig ist und das Waschen und
die Hausgeschäfte versteht. Es wird vor
Allem auf Treue und Zuverlässigkeit
gesehen. Nur solche, die dauernde Stelle
wünschen und gute Empfehlungen haben,
wollen schriftliche Offerten unter Chiffre
H S 42 an die Expedition dieses Blattes
richten. [426

Eine Person von bestandenem Alter,
aber noch rüstig, deutsch und französisch
sprechend, die im Kochen, sowie in allen
übrigen Haus- und Handarbeiten
bewandert ist, sucht Stelle, wo sie wenn
möglich selbstständig ein Hauswesen
besorgen könnte. Zeugnisse über Treue und
Leistungsfähigkeiten stehen zu Diensten.

Cell. Offerten beliebe man unter Chiffre
E. B.-A. 409 an die Expedition dieses
Blattes zu adressiren. [409

Man Ciinlit ®'n älteres Frauenzim-
mcUi mei. als Haushälterin
zu einem Wittwer mit zwei erwachsenen
Kindern, Dieselbe hätte nebst den
Hausgeschäften im Nachsticken oder Fädeln
behilflich zu sein. — Anmeldungen sub
Chiffre S 417 befördert die Exped. [417

Gesucht:
428] In eine Wirthschaft in einem
industriellen Ort im Aargau ein jüngeres,
reinliches Mädchen, welches Lust hat zur
Aushülfe in Haushaltung und Serviren
in der Wirthschaft. Familiäre Behandlung

wird zugesichert. Gute Zeugnisse
und Photographie erwünscht

Offerten sub Chiffre R 42S befördert
die Expedition dieses Blattes.

I Gesucht : |
|j In ein gutes Privathaus in j£ Winterthur eine treue, zuver- 3*

£5 lässige Person mittlem Alters, £
{ in der Kinderpflege erfahren. J
£ GnteEnipfeiilungennothwendig. 3s

Eintritt sofort. [441 £
Offerten sub Chiffre Z 441 3,

befördert die Expedition d. Bl. *
NvVWUyVIUWWWlHHWVUV«

Gesucht :
427] In ein deutsches Hôtel im Tessin
ein tüchtiges Zimmermädchen. Ein
solches, das schon in Hotels gedient hat,
wird vorgezogen. — Ferner:

Ein junger, intelligenter Mann, womöglich
französisch sprechend, als Portier

und für Hausarbeit.
Schöner Lohn. ReisevergütuDg. Jahresstelle.

— Anmeldungen sub Chiffre 3 427
an die Expedition d. Bl. [427

Eine jüngere Tochter
aus gutem Hause, in allen Hausgeschäften
bewandert, sowie in (1er Krankenpflege
nicht unerfahren, sucht auf September
oder Oktober eine Stelle als Haushälterin,

Gefl. Offerten sub Chiffre IV 442
befördert die Expedition d. Bl. [442

Für Sommerfrischler!
Zu vermiethen: —

435] Eine kleine, sonnige Wohnung in
gesunder, aussichtsreicher Gegend, nahe
dem Kurort Ragaz, für die Sommermonate

oder für das ganze Jahr.
Gefl. Offerten sub Chiffre E 435 befördert

die Expedition d. Bl.

Für
ein braves. 17-jähriges Mädchen,

das in den Hausgeschäften schon
einige Uebung hat, wird eine Stelle
gesucht in einer Familie, wo
dasselbe Gelegenheit hätte, in allen

Arbeiten in Haus und Küche sich zu be-
tbätigen und zu vervollkommnen. Auf
Bezahlung wird weniger gesehen als auf
gute, tüchtige Durchbildung bezwecken de

Behandlung. — Gefl. Offerten wolle man
richten an J. Hofmann - Hofman» in
Seen hei Winterthur. [424

(Soiiiiiier-l'iiiitDlîelii
—— mit Hanfsohlen —

von Fr. 1. 50 bis Fr. 2. 40 sind wieder
in allen Nummern vorräthig. [438

Espadrilles tiX.Sb,
Turnschuhe — Badeschuhe

Hanf- und Schnürsohlen
zum Aufnähen, empfiehlt bestens

TD, Denzler, Zürich
Sonnenqnai 12 und Eennweg 58.

Bündnertücher
in grosser Auswahl, halb- und
ganzwollene, glatte und façonnirte, in braun-
melirt. dunkel-, mittel- und hellgrau —
letztere Nuance besonders für Jäger-,
Müller- und Bäckeranzüge — sowie
feinwollige, zweitrettige Loden für Frauenkleider

empfiehlt gen. Abnahme bestens

J. Conrad. Farger
Manufacturenhandlung

(Ma 1403 Z) Chur. [329
— Muster franco zu Diensten. —

St. Gallen. Erste Beilage Zu Nr. 2s der Schweizer Frauen-Zeitung. 26. Mai 1889.

Frl, I. Sch. Wir haben Pearson's Waschmaschine

ans der Fabrik von Herrn Lebercr in wöß^seit Jahren
mit großem Vortheil in Gcbranch, Wenn sie dazu die

ächte Sparseife von Taylor ck Förster in WaldsHut-Kobleiiz
nach Gebrauchsanweisung verwenden, so wird Ihnen die

sonst so anstrengende Arbeit einer größeren Wäsche zum
Spiel, und die Linge wird zudem außerordentlich geschont.

Es sind geringe Nachahmungen der Lc»,»»»v-8o«p (Sparseife)

im Handel, Sie wenden ßch also am besten an die

Fabrikanten, um die richtige Verkaufsstelle für Bern zu
erfahren, Ihre Grüße erwiedern wir srcundlichst, auch zu
Handen Ihrer Schützlinge.

Mnvchäene. Die Unkenntniß der Umgangsformen
verschuldet sehr oft deren zur Schau getragene Mißachtung,
Die beste Nmgangsform für jüngere Damen ist
Zurückhaltung und Bescheidenheit, Aufmerksamkeit und freundliche

Rücksichtnahme auf die Wünsche Anderer finden stets
ein freundliches Entgegenkommen und verhüten auffallende
Verstöße gegen den'herrschenden guten Ton, Am besten

führt man sich selbst in die Gesellschaft Anderer ein, wenn
man sich einer sympathischer? Persönlichkeit anschließt und
still beobachtend deren angenehme Umgangsformen sich

aneignet. Die natürliche Gemüthlichkeit zu pflegen und
auch in der Gesellschaft häusliches Behagen zu verbreiten,
ist hauptsächlich Pflicht der älteren Damen, Die schlimmste
Position nehmen diejenigen ein, die sich selbst noch zur
Jugend zählen, die glauben, bei ihrem Thun der
allgemeinen Beachtung unterstellt zu sein, währenddem die
Gesellschaft sie unbedenklich in die Kategorie der älteren
Damen einreiht, von denen man erwartet, daß sie nicht
mehr so befangen oder schüchtern seien, um sich ihren
Umgang nicht selber wählen zu können. Der Unbeholfene
legt den Aenßerlichkeiten eine allzu große Bedeutung bei
und glaubt, dieserseits einer unaufhörlichen Kritik unterstellt

zu sein, was keineswegs der Fall ist. Dies Bedenken
von äußerlichen Kleinigkeiten und die unbegründete Furcht
anzustoßen, macht unbeholfen und unsicher. Es fehlt dem
Unbeholfenen durchaus nicht an den richtigen Umgangsformen?

es fehlt ihm mir an Unbefangenheit und Muth,
sie zur Anwendung und zur Geltung zu bringen.

Fr. L. A.-M. u. H. in M. Besten Dank für Ihre
ebenso freundliche als interessante Mittheilung. Auf
Erfahrung begründeter Ralh ist jederzeit der am meisten
willkommene. Die liebenswüi dige Aeußerung Ihrer
Sympathie verdanken wir bestens.

Frau Kl. 'K° in H- b. A, Dein so umständlichen
Verlöthcn der Einmachbüchseu ist abgeholfen. Herr Lcppig,
Spengler .und-Lampist in Buchs, Kanton St, Gallen,
fertigt Blechbüchsen mit luftdichtem Verschlüsse. Lassen Sie
sich Muster kommen. Verlangen Sie bei dieser Gelegenheit

auch Muster von den neuen, äußerst zweckmäßigen
und soliden Wäscheklammern. Unseres Wissens sind Büchsen
und Klammern ganz neue Artikel, die erst in den Handel
gebracht werde». — Seit der Süden in Folge der 'Eisen»

bahnvcrbindmig uns den ganzen Winter Grüngemllse
liefert, scheint die Fabrikation von Dörrgemüsen so ziemlich

stille zu stehen. Was die grünen Büchsengemüse
anbetrifft, so ist deren rasche und leichte Zubereitung im
Gegensatz zu den Dörrgemüsen ein großer Vorzugs der
von jeder Hausfrau schnell begriffen wird. Erbsen, Spargeln,

Rhabarberstiele, junge Carotten, Kohlraben ec., all'
dies läßt sich in Büchsen konserviren.

Herrn K. H. in K. Wir können es wahrlich nicht
über's Herz bringen, unseren Leserinnen zu rathen, das
Gesicht eine Zeit lang, nur wenn es absolut nothwendig
sei, zu waschen. Wo die Haut das tägliche Waschen mit
Wasser nicht verträgt, der setze dem Waschwasser je einen
Löffel voll Branntwein oder Lau äs Sologne zu, so wird
die übergroße Empfindlichkeit sich rasch heben.

Fr. W. K. in M. Ihre gestellte Frage erfordert die
eingehendste, schriftliche Beantwortung. Aus Mangel an
verfügbarer Zeit konnte dieselbe bis zur Stunde nicht
an Hand genommen werden. Für heute nur so viel, daß
vor brieflicher Behandlung zu warnen ist. Die
Erfolglosigkeit derselben ist sicher. Wir wollen versuchen, uns
die erbetene Beantwortung durch Zustellung von Illustrationen

zu erleichtern. Für einige Tage müssen wir noch
um Geduld bitten. Inzwischen freundlichen Gruß!

Herrn Aojst M. in St. L- -Es liegt ein solcher
Apparat neuester Konstruktion zur Prüfung bei uns und sind
wir nächstens im Falle, unseren Befund darüber abzugeben.
Ein Fortschritt ist unverkennbar, also warten Sie mit
einer Neuanschaffung noch zu.

Frl. Mauline I. in A. Bor langen Jahren schon
waren graue Lederschuhe in Gebrauch. Uni sie nach dem
Gebrauch wieder ansehnlich zu machen, bestrick? man sie

Zweiten mit einer dünnen Salbe von blauem Lehm und
Wasser. — War????? sollten Sie Ihre Kleider nicht fußfrei

tragen dürfen? Sind sie so sehr abhängig von dem,
was die Leute sagen? Glauben Sie, die Leute „sagen"
in federn Falle. Das lange Kleid wird 'so gut kritisirt
wie das kurze. Am ehesten treffen Sie es dem Urtheile
Aller, wenn Sie mit den Säumen des Kleides so lange
die Straße kehren, bis jene zerschlissen sind und
abgeschnitten werden müssen. Hoffentlich erleben Sie noch die
wiederkehrende Mode der Schleppen an den Siraszen-
kleidcrn! — Nein, Spaß bei Seite. Wer auf hvgicinische
Bildung Anspruch macht, der schleppt sein Kleid nicht als
Staubwischer am Boden? er hütet sich, die Luft für sich

und Andere zu verunreinigen.
Frau Zulste A. in W. Auch die junge Frau inuß

als solche ihre Lehrzeit durchmachen und es gilt da auch
nicht, bei der ersten Unebenheit aus der Schule zu laufen.
Eniwedcr müssen die Ecken und Kanten abgeschliffen werden,

oder das Verschwommene muß sich zur festen Form
herausbilden. Beides ill W ^Howß, der durch bittere
Erfahrungen gereist wird. — Glücklich die Tochter, die
noch ein Jahr als Freundin mit der erziehenden Mutter
verkehren kann, bevor sie dem Manne in sein Heim folgt.
Ein Mann von Lebenserfahrung wird auch von der
Mutter auf die Tochter zurückschlicßen.

Frau T. H. in M. Flecke in farbigen Wollkleidern,

die von Sodalösung entstanden sind, müssen mit Essig
oder mit Zitronensaft bestrichen werden. Mit Regenwasser
wird nachgespült.

Waiölülhe. Der Absud von Petersilie soll, als Waschwasser

verwendet, die Sommersprossen und gelbe Flecken
im Gesichte entfernen. Versuchen Sie's.

Frl. Ztoflne K. in Zl.-K. Das durch langes Liegen
gelb gewordene weiße Flanell-Unterkleid wird in einer
lauwarmen Lösung von bester Seife mit einem Zuguß
von Salmiakgeist einige Zeit eingeweicht, darin
herumgedrückt und nachher in leichtem reinem Seifenwasser
nachgewaschen. Das Blauen verdirbt den Flanell, es ist
besser, diesen weißen Stoff von Zeit zu Zeit zu schwefeln.

Frl. M.. HI. in S. Blonde Haare erhalten den
schönsten und dauerhaftesten Glanz, wenn man sie hie
und da einmal mit einer Kamillenabkochung durchwäscht.
Nachher müssen die Haare in offenem Zustande rasch
getrocknet und gut gekämmt und gebürstet werden.

Kätljchen am Merge. Das unschädlichste und
zuverlässigste Schönheitsmittel ist in jedem Falle ein
naturgemäßes Leben. Je reiner der Mensch sich innerlich und
äußerlich hält, um so schöner und anziehender wird sein
Aciißeces. Die Frische der Haut, der Glanz der Augen
und die Elastizität der Bewegungen zusammen bilden
eine .Jedermann zum Herzen sprechende Schönheit, die
ein jedes Mädchen sich kostenlos verschaffen kann.

Hrn. H. in A. Ihre Tochter scheint uns eher
der gründlichen Charakterbildung als des vermehrten
Schulwissens zu bedürfen. Wenn Sie sich überzeugt
haben, daß die Mutter ihr dieselbe nicht zu geben
vermag, so muß eine tüchtige und erfahrene Erzieherin an
deren Stelle treten. Es wirft immer ein bezeichnendes
Licht auf die Erziehung, wenn das Töchterchen bei jeder
Gelegenheit brummt und mault und die Mutter dies
nicht zu hören scheint. Da mußte viel Ungehöriges
vorausgehen, bis das Gefühl für die gegenseitige Pflicht so

abgestumpft wurde.
Fr. I. H. H, in Z In veränderte Vermögensverhältnisse

muß man sich möglichst rasch hineinzufinden
suchen. Man darf sich selbst keine Konzessionen machen
und nur der erste schritt ist schwer, das Andere gibt sich

von selbst. Ihre Freunde verlieren Sie deshalb nicht,
nur die Parasiten Ihres bisherigen Wohllebens. Wenn
Sie nicht durch besondere Verhältnisse an die Stelle
gebunden sind, so erleichtert Ihnen ein Wechsel des Domizils

die Situation ganz bedeutend. Der künftige Erwerb
muß sich Ihren Fähigkeiten und den industriellen
Verhältnissen Ihres Wohnortes anpassen. Bevor Sie aber

zu einem Wechsel schreiten, müssen alle Faktoren ernstlich
erwogen werden? die Reue wäre zu bitter und das Lehrgeld

zu theuer. Jcweilen zu Ende einer Woche finden
Sie uns gerne zu einer Unterredung bereit, wenn Sie
denken, daß dies Ihnen dienlich sein kann.

Aragende in A. Bevor Sie die Kinder zum frühen
Morgenspaziergang schicken, müssen Sie denselben eine
Herzstärkung verabreichen? eine Tasse Milch, ein weiches
Ei, ein Butterbrod oder ein Stückchen kaltes Fleisch mit
Brod.

!îì ài- à àààà
Könnt« ain và-ntliâ,-» M'lclten unter
günstigen Lsàgrmgsn äsn Zloàdernk
erlernen. — Well. Sickerten sud Sllitckre
ski. 416 beckôrâert ckig Dxpeâ. â. IB. scklv

1^>in gevaiiàs. »uverlSssigcs null treue«
4-1 Ilââebeu. âas orâentlllâl korben unck

guck »üben tzau», suobt Dtello in einer
kleinen Damillo. — Rüdere .Auskunft er-
rbeilt Druu Xillurg, Brbeitsiellrsrlu in
Nuliislvvi bei Dangentball s41S

à.jiiiiiM hi'iue Mlîw',
gute Zeugnisse llesitbsnâ. beider Lpraellen
vollkommen müoktig, viinsrllt eine Stelle
in einen Imäeu. Da eis need nie ssrvirt
bat, vürcls sieauollin clen Dausgsselläckcken
naollllelken, eventuell eins Wolle als
AmmsrmâàvilkU annellmen, inclöin sie
cksn 2imn>vrâie»st verstellt. Bin liebsten
su einer Derrscliackt. vo vorbügllcll ckran-

sösisek gesprovkvn viril.
Sell. (Ackerten sntz Sbicktre l< 461 tze-

ckörclert ckie Dxpeâition <l. IB. H461

tzlan vünsclit einen gut erlogenen, be-
srlleiâonen ZLns.de», 16 lallre alt. prote-
stentisoli, vüllrenä <!en Lernn lBugusck
nnck Septembers in ?SIWÍ0N 2U gsdêll, Vor-
bug bei einem Seistliollsn oder tüclitigen
Dellrer. — Sickerten snb Sllitckre IV 436
an ckie Dxpeâition ci. Ll. s 166

III à Hôtel H ?ôliLioil
eines lloollgeiegsnsn Dncktknrartes. mit
sebr gesundem Xlima. könnte eine nette,
besebeiàene 'l'oellckvr ais Voioiitäriil ein-
treten, vco sis âas Service lernen dünnte.
Damiliare Lellanâlung.

(stell. Sickerten sub Sllitckre ill 434 lie-
ckörclert ckie Dxpeâition >i. III. s434

viril iu 14 Nagen cuier später ein stilles,
eingebogenes tzlüdollen, âas in ilsr Würbe
sslbststänäig ist unâ âas IVasellen unâ
ckie Nausgesollätte verstellt. As vcirà vor
Allem auck Treue unâ Zuverlässigkeit ge-
sollen. Nur soiclle. âìe âauernâe Ltollo
vünsrlien unâ gute Dmpckelllungen liabeii.
vollen «cllriktlivko Sickerten unter (ZinS'ro

ll 8 426 an ilie Dxpeâition âieses Llattes
rirlitsn. s-i?l!

Dine Derson von beànâeuem Biter,
aller noeli rüsrig, âeut.seii unâ lranbösisrll
sprocllenâ. âis im ltoollkli, sovie iu allen
übrigen llsus- unâ Ilsilllsrböitku be-
vancleit ist. suodt KtsIIe, vc> sie venn
mügiieb selbststänäig ein lllausvesen be-
sorgen könnte. 2engnis.se über Treue unâ
lloi.siungsckäbiglleiten stellen ru Diensten.

Soll. Sickerten lleiiebs man unter Sbitkre
ll. k-.-B. 469 an âis lllxpeâition âieses
llüattes m, aâressirem s463

LiîrG't «in älteres Drauenbim-
Mák! z,^r ais «ausliûà-in
su einen, IVittver mit scvei ervaellsenen
Xinâern. Dieselbe iiätte nebst Zen Daus-
gesebückten im Raekstiekoa oâer Däcisin
bellillliob bu sein. — Bnmoiâungen sub
Sllitckre X 447 beckërâeick àie lllxpeâ. f4I7

42?j In sine Wirtllsollackt in einem
inâustrisiisn Srt im Bargau ein jüngeres,
reiniiolles Näciollsn, rvslellss Dust bat bur
Busllülcke in Dausllaitung unâ llsrviren
in <i,m IVirtbsoiiatt. Daniiiiäre ilebanâ-
luiig virck bugesieiiert. Sute Zeugnisse
um! slbotograi'blo ervünscbr

SKerton sub Sllitckre ll 428 llecköräorr
âis stzlxpsâition âieses Llattes.

^ : Z
5 In ein gutes l'rlvatllaus ii> A
L IViiltkitbnr eiilk treue, bnrvr- Z>

^ lässige I'<;isc>l> mittlern Biters, ^
Z iil äer Xiillivrpllege erkuilreu. A
L SutvDmpckelliu»ge»iiütkilvenäIg. D

skliutritt sotort. s 111 K
Sickerte» sub Siiüt're 2 441 z,

dvckörliert «iie ilxpeâiìieil <i. Li. Z>
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4L7j !n ein âeutsclles Dôtel im Dessin
ein tüelltiges Xiruiuerruääcbeu. Din
suielles. âas sellon in Dôteis geâient llat,
virâ vorgebogen. — Dvrner:

Din junger, intelligenter Älann, vomög-
iiell ckranxüsiscll sprecllenâ, als ?ortisr
uilâ für Dausarlleit.

Lciiöner Dolln. lksissvergütung. lallres-
stelle. — Bnineiclungen sub Sllillre Z 427
an âis Dxpeâition â. Di. s427

aus gutem Dause, in allen Dansgescllälten
bsvanâert, sovie in âer Xranllenpllegs
niellt nnerckallreu, suellt aut September
oâei- Slltober eine Lteiis als üsmslläitsni!,

Sell. Sickerten sub Sllickkre IV 442 be-
cküräert âis Dxpeâition â. DI. s442

^Ül' Zommel'fàkiei'!
vsrQilsMöQ: —

43öj Dins kleine, sonnige Wollnung in
gesunâsr. anssiolltsrsioller Ssgenà, nalls
âem Xurort ist a gab, ckiir âis Loinmer-
monats oder ckür âas ganxe .ckallr.

(stell. Sickerten sub Sllickkre 2 42ö betör-
âert âie Dxpsàiiion â. Li.

V^ür ein braves. 17-jäbriges liääellen,
14' âas in âen Dausgesclläcktsn sebon
Uz einige Debung bat, virâ eine Ltsiis

gssuellt in einer Dainiiie, vo âas-
selbe Seiegeulleit llätts, in allen

Arbeiten in Daus unâ Xiicbe siell bu be-
tbätigsn unâ bu vervoilkonrinnsii. Buk
Lsballiung virâ veniger gesellen als aut
gute, tkelltigeDurollbiiâungbebveekvnâe
Lsbanâlung. — Sell. Sickerten voile man
riellten an 4. Iluckinunii - llokmui»! !u
8eeu iiei IVintertllnr. s424

)î6illi»er-I'iliitl>ss«'Iii
u?lit Zls.»tsobleu

von Dr. 1. Z6 bis Dr. 2. 46 sirià visâer
in allen Duinnlsrn vorrätkig. f438

SKPÂâl-ÎIlSV bis Dr. DM,
Ilii'li^eiiiiliv — lèilàelmlih

ê-lani- unei 8o!inüi'80^6n
bum Bncknällen. einpiielllt liestens

Zouusu^uui 12 nnâ Rênuvsg 28.

Liiiiàlisrìiieìisi'
in grosser Bnsvalll, llaik- unâ ganb-
volisne, glatte nnâ ckagonnirts, in braun-
msiirt, àunksl-, mittet- unâ lleiigrau —
letbtere Ruanos besonâers ckür lägsr-,
Ilülier- unâ Läckeranbügs — sovie tein-
völlige, bvsitrettigs l>0äeu ckür Drausn-
kleiclsr smpllslllt gen. Bbnalline bestens

.I <s <>rii :i<4 I Wii
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Billigste, reellste —— ¥ 1 ÏTI 11 Fl» 1 |
Bezugsquelle für Corsets : f^ll AlIlSlCF-Y. TODGl, COrSßlfabn^IiOD. ZÜFICIL

Für Ausivalilseiidungen '
angeben, wie das Maass genommen wurde.

— Preisangabe erwünscht. —
194] Laden: unter'm Hôtel Schwert.

ParpetöGEleii-Wiclise
gelb, weiss, braun.

Fossboden-Glanzlack
rein, gelbbraun, mahagonibraun
und grau, vortheilhaft für alte,

tannene Zimmerbödeu,
empfiehlt die

Hechtapotheke St. Hallen
C. Fr. Hausmann.

[41-21

Knatieu-Mg«
für jedes Alter [46

Yersendet franco durch die ganze Schweiz

Hermann Scherrer
Kameelhof — St. Gallen.

Bei Besisliung genügt Àngaba des Altars,

Flüssiges für Jedermann zum so¬

fortigenVergolden.Ver-
fk IJ silbern und Ausbessern
UOIG U. von Eahmen. Holz, Me-

tall, Glas, Porcellan u.
Vi har allen erdenklichen Ge-
VMIUDI genständen.. [326

Per Piasohe sammt Pinsel à Fr. 2

versendet gegen Nachnahme oder
vorherige Geldsendung das Dépôt
ehem. Produkte, Brünn, Krautmarkt

26. Engros-Abnëhmer Rabatt.

Herdfabrik Emmisliof'eii
(mo.Tj.rg-a.-u.). [72

Bisheriger Absatz 20000 Herde.

[|Kein Kopfweh mehr! j

Kola-Pastillen
von Apotheker Georg Vallmann
in Gummersbach (Rheinland)
erfreuen sich ihrer, bei nervösem
Kopfweh und Migräne schon nach
einigen Minuten, bei sogen. Kater
augenblicklich eintretenden
Wirkung der grössten Beliebtheit und
allgemeinen Anerkennung.
Dieselben sind gleichzeitig Präservativ

gegen gesellschaftliche
Strapazen, Ermüdung und geistige
Ueberanstrengung. [158
Vorräthig in Schachteln à Pr. 1. 30

in den Apotheken.

I

Empfehlung-.
Unterzeichnete beehrt sieh, anzuzeigen, dass sie nach erhaltener

Ausbildung als Klavier-Lehrerin in Lausanne und am Konservatorium
zu Stuttgart, woselbst sie schon mit gutem Erfolge Stunden gegeben
bat. sich nun für Ertheilung von gründlichem

Klavier-Unterricht
nach vorzüglichster Methode sowohl für Anfänger, als auch für
Fortgeschrittenere in der Stadt und Umgebung bestens empfiehlt.

Mathilde Kiel maim, Klavierlehrerin
zur Waldau, Felsenstrasse 63. St. Gallen.

Koch- und Haushaltungsschule in Luzern.
437] Aufeinanderfolgende Kurse das ganze Jahr. Anfang des nächsten Vierteljahr-
kurses am 15. Juli. Beste Empfehlungen. Prospekte gratis.

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen
Die Vorsteherin: Frau Wycier-Iiieiclien.

Pfaltz, Hahn & C1E, Barcelona & basel
Hoflieferanten I. M, der Königin-Regentin von Spanien.

Direkt imprtirtc, feine spanische und portugiesische feine,
PREISE per ganze Flasche, in Kisten von I'30

12 Flaschen an, auch sortirt, Flaschen und Packung frei, ab Basel :

Malaga-Weine :

Malaga oro fino, rothgolden
Malaga oro superior
Malaga oro Victoria
Malaga lagrima Extra, hell
Malaga lagrima La Palma, hell

Sherry (Xérès):
Jerez fino del Conde

Jerez Oloroso Très Coronas

Dessert-Weine;

Pedro Jimenez de Ja Reina

Fr. Port-Weine : i r.
1. 60 Oporto fino. roth I 50
2. — Oporto extra superior, roth 2. —
2. 50 Oporto selecto, roth -. K 50
3. 50 Oporto bianco, weiss 3. —
4. — Madeira:

Madeira fim I 50
1 Madeira Extra 2. 50
9 50 Sanitäts-Weine ;

4. — Flor del Priorato, roth, herb urn! siis I. 20

Tisch-Weine :
:» — Cepa Espanola, roth 1 28
4, — La Costa, roth 1 20

<Hf
Brooke's Putzseife

(H 4208 Q)

sollte in keiner Haushaltung mehr
fehlen, ist das beste Mittel, um Rost.

Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Ivüchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen besssern DrogUen und Spezerei-
handlungen, — Preis 25 Cts. [22

Engros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel.

14 Eiirendiplome und Söldens Medaillen 14

KEMMERICH
eemsi. Fleisch-Bouillon

Kein Eater mehr! I

Fleisois-ixtract
„ zur sofortigen Herstellung einer nahr-

zar Verbesserung von Suppen, haften, vorzüglichen Fleischbrühe
8sac«n, Gemüsen etc. ohne jeden weiteren Znsatz.

Fleisch-Pspton
wohlschmeckendstes n. leiehtest assimilirbares Nahrung«- n. Stärkungs¬

mittel für Magenkranke, Schwache und Beconvalescenten.
Zu haben in den Delicatessen-, Drognen- und Colonialwaaren-Hanä-

lnngen, sowie in den Apotheken.
Man achte stets auf den Namen „Kemmerich".
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versenden zur Auswahl [205

für jedes Alter passend

Worniann SPlme

$t>. Prallen
Herrenkleider - Garderoben - Geschäft,

Angabe des Alters
genügt,

Illustrirte Kataloge
gratis.

Versendet portofrei nicht unter 9 Pfd.
gegen Nachnahme :

Neue Betttedern V Ivo. Ii Fr. —. 60
Bessere Bettfedern „ r —.80
Gute Enteniedern „ „ „ 1. 25

Flaumige Entenfedern 1. 60
Halbflaum „ „ „ 1.85
Sehr feine fl. Federn „ „ 2.20
Flaum „ „ „ » 3. —
u. s. f. Lager fortwährend in 25 Qualitäten.

Umtausch gestattet.
Eigene Reinigungs-Anstalt.

Reinigungs-Dämpf- und Dörrmaschinen
neuesten Systems.

Auf Verlangen Muster sofort. [76

Die von Dr. J. U. Hohl, gewesener
prakt. Arzt, während langjähriger Praxis
mit ausgezeichnetem Erfolg angewandten

fUjTjgegen Flechten, Haut-
IffiUwuvl, ausschlage jeder Art,
Grind, Augen- und Augenlider-Entzündungen,

offene Beine, eiternde Geschwüre etc.
können bezogen werden durch die [332

St, Joliaim-Apotheke, Basel.

In alien bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [6

KreMkiiliclie Schäden,
Knochen- u. Fussgeschwüre haben schon
in den hartnäckigsten Fällen durch Nr. 1

des berühmt. Schrader'scheii Indian-
Pflasters, bereitet v. Apoth. J. Schräder,
Feuerbach-Stiittgart, vollständig Heilung
gefunden. Gicht, Rheuma, nasse und
trockene Flechten durch Nr. 2, Salzfluss
u. langwierige nässende Wunden durch
Nr. 3. Paquet Fr. 3. 75. — Broschüre
direkt u. in allen Depots gratis franko.
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckhorn.
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meist. Apotheken der Schweiz.

Schweizer Frauen-Zrikung — Blätter für den häuslichen Kreis

ZZillissts, reellste —— U H 11 sU ^ ^ 1

keiugsqusüe für Lorsets: iWkI, llk^ßlUrj^lZR. MlM.
Kür Kususlilseutiurigeir 4 ^

angeksn, vis àas Naass gsnoinznen vuràe.

— NreiZsuxsfzs ercviirrsodt. —
^94Z I_i^Ä6n: initsi-'m Häüsl

iWàà-Nà
gell». «-ei«>s. krsnu.

rein, gelkkraiin.inakagoiiikraun
unà grau. vortlreilkatt kiir alte,

tanneu.s /nunnerkôàen.
srnpkeklt à

làlàschjllà 8t.Kîì!Ieii
L. ?r. TZsusursun.

>4191

liWbW-lMW
kür Z6Ü6L ^.Itsr W

?srssiiM kkâlleo àd öSs M?ê 8às!î

^ermann Zeksrnsr
XÄIW66ll40k ÜilllvZl.

kei üssioüunx zMüßt inzsds >igs liisrs.

k^IÜ88igkZ kür .ileàerinann xuiu so-
kortigenVergolàen.t^er-

fì 1^1 sillrern uuàKuskessern
îIvîu u. von Zakmsn. Hà, lllê-

^..., isll, lllss, ?0risll2ll u.
ìlIsîQ^ alien eràenklicken (4s-

Akà-mèr., f826
?sr Klasàs sâint. ?insêl à ?r. 2

vorssnâst gegen Xaààmv oàer
vorkerige Oeiàsenàung àas Osrrôt
oder». Vroâulcte, ààu, Kraut-
inarkt26. Kngros-Kknskrner Rakatt.

lles skablî lìmimiuise»
sHTì^.zrZ's.-îii.). f72

Zistlki'igei' Absà 2i)6kZlZ !àà
^sw ^oxk-yvw mà? î

kà-!ìti!!sn
von Kpotksker Oeorg Vallinann
in Onnrinerskaok (Rksinlanà) er-
kreusn sick ikrer, ksi nsrvôêêlll
Loxîvrsk. unà lligräus sckon nack
einiZêQ Iilillàu, ksi sogen. Kater
augsuklicklílîk eintretenàen (Vit-
kung àsr Müssten Lelisktksit unà
allgeinsinsn àerkennnng. Vie-
sslksn sinà gleickxsitig llrâser-
vativ gegen gssellsckaktlioks Ltrs-
paxsn, Krrnkàung nnà geistige
Kekeranstrengung. f158
Vorrätkig w Lokasktà à ?r. 1. 32

w âsn ^xot'usksu.

r

NlN2Z)kàIiiris'.
l.'nterr.eie>mete Ireekrt sick. «nsuüeige». àuss sis nselr erlinltenor

.-Vusdilàng ois Klsvîsr»Iiàsà in Vausanue unit um Konservstoriiim
iî» Ltniizni-t. voseliist sis sekon nüt gutem ltrk"îs>.- tìtunàen gegsden
iiat. sick nun für Krtkeiinng von grün ciliek ein.

^lK-vKS^-°àîG^ààî
nusii viirûlìKliàster Aettìoâo esvnlil Mr länger, uis uusl>. Mr l'sii-
sssstinittsnsns in. äsn 8tuàt ui»l Kuixeliung I-eston-s emxlielilt.

AlèltZl^cik iîi< l iniiliii, Xlaviwiäi-eriu
XUS 4VuI<iusn Vslssnstrusss (iA. Zt. <A»Ilv».

«0Lk- UNll ^Al!8!lA!W^g88eKul6 !N â_UI6kN.
43?1 àkeinsnâertvlKsnâs Kusse às gunxe .là. ânàng àes „Sàten Viesteliulis-
Kusses uns AS. ^ult. Veste i'nu^KIUuuxein Vsos^ekte grnti«.

àmelànxen nimmt .ieàesxeit entgegen
DilZ Vorstsliertiii Kruu tVvüui'-iiuüchirn.

kàM S i7. MWVN j NW
Hvâisksràsu I> ll. àsr Xônigiu-RsZàw von Zxaniêll,

VÍI'Rî ÍUWìlilIK. ikiN Màîlk Mil P1ML8Ì8ÂK VkÍM>

pkîLlS^ per gunxs ^lesvîis, !n Kisien von Kün

12 k^issoken sn, auck sosiirt. 5Iaso!,en unà psokung iss!, sb kssei!

MnInAN-A^stne:
.(luise'?, ose àne. sotdAoiàeu
Nslsgu ose supesios
Nàgn- oso Viotoà -
Nuises is^sinus Kxtsso kel!
àtistuAU tsAsiniu Vu Vuiinu. keli

Aàsrr^ (Xsrss):
.tores La» ciel Venàe

-lessx Oloroso l'res Ooronas

Ossssrt-t?i7sins;

Vsàso àiinsnex àe tu Reine

I'e ?vrt-'tVsii!e: i o

I. 60 Oporto tsno. rotk I 50
2. — Opoà extra ssiperior. rotk 2. —
2. 50 Oporto selecto, rotk -. 3 50
3. 50 Oporto klanco, sveiss 3. —
4. — DTs.cI.sirs.:

Naàeira tin< 1 50
1. 5?'' Aaàeira Kxtra 2. 50

50 Ssuitsts -V/eins:
4. — Klor àe! Rriorato, r«t(. Iiêrl im! sie i. 2o

îisolr-'MôiNL:
o — Oopa Kspaiioia. rotk 1 28
4. — l.a Oosta. robli 1 20

M?
krà'8 ?ut^à

(K 4208 V

sollte in keines VsusksltuiiA nseks
telilen^ ist àkis dests Nittel, um Rost.

Lokinsà, Klsoksn, Kulnuten xu entkernen. reiniZt ulle Kücken-
^srütlss, inuokt Älessing, Kupkes, Lesteeks, 4Vsàn etc.. spieZel-
dlunk. — linken in allen kssssesn VsoZusn nnà 8psxesei-
ksnàlunZsn. — Rssis 22 2ts> f22

KnAsos^ üolzsrt °Wär2, (iustensts. 66. Ns.se!.

14 tillsnWWZ unâ kôlàns ^slZzliZei! 14

sons, kloisol« Souliion

Usw Ràr ZTlà? I

?kmZKààûZEt
^llrsokortissnSsrstsllunKsiaeroà-

-ur VerdegssrunA von 8uxz>«>i, ààkten, vor^UMivkeii xieisi-korüde
8âîiceii, vemvsell etc. odns lsàea vsitsrsll 2vsà.

?!sîsek-?sptSÂ
voklsekmsokellâstss n. làktest sssiralliidârss >»l>rui>z«- n. StîrkoQU».

mltîel kîir Solivsed« unîl
2« iutìikn in äsn vsUo»tssskll-, vroxosn- «nà tiîoIovi»!vs.»rss-S»m<-

àxsii, «ovts iv àsn ^.xotîiàev.
IVlsr, sc-Uìs sîots su? cisn îttsmsn „^«vullsrtvk".

I^XMÌ8Ît : ^

dO^> îû
>^. ^

^ ^

à

.^, -s
<l^ d/)!w

Z2L

>z ^ 8Ü

" L S > --
—, ^ <T> î? ^
2!? ^ cv dl)
^ «z S

:S w >-7?

A

8 - L S '

^64-4^
1 k-ch ^ S 22 x- L

vssssuclsn ^ur ^usvvuìsl f2gs

Ilii' ^sâss xÂLLSQâ

VA'UAMî Mme
^1. G-âîZSZi

LsmiMià - Mràwdkv - kkseMlt.

àZÂks àêê Altérs
ZsnüZt.

Illustrirts IlàlsZs
Zrstis.

Vessenàet zinstokrei nieist unter 9 Rkà.

Aggsn Kisolsnalsine:
tlsus Ssitioàern Ko. à kr. —. 60
öessore Lsttisàsrn ^ ^ —.80
Sute ^ntsnîoliern ^ ^ 1. 25

?!sum!go ^nisnleàsrn ^ ^ ^
1. 60

ttslbüsum „ ^ 1.85
8à teins ti. ^eàern „ „ 2.20
8Isum ^ 8. —
u. s. k. Vager kortsvâlsrenà in 25 (jualitätsn.

(7ir.4s.nsoV gss4s44st.
ZiZsns RêimguQZs-.wstali.

Rsinigungs-Vülnxk- unà Vörrinaselsinen
neuesten 8)'steins.

àk Verlangen Auster svtort. f76

Oie von ZZr. il. V. ITodl, gewesener
xrakt. Krxt, svûisrenà langjüliriger Rraxis
init uusgexsielsnstsinKrkolg angosvanàtsn
MN'L H» ,A- âH gegen ?IêeKtêU, üs,ut-
»VäZ. UL ausseklägs lsàer Krt.
Sàà, llllZSN- unà ^uZênIiàsr-àlltsûnà-
ZêN, sKsns Làê, eitsrnàe ^ssàvriirs etc.
können (exogen sveràen àurels àis ^332

8t. .syîjunii-^potliàe, Liì8v1.

în slien bsllôànciôi'M Lonliitorsien,
8pS2eröien à. Lrtisiilià f6

^rewàlieliL 8eickâen,
Knocken- u. Knssgeseksvisrs k-sken sclson

in àon kartnäokigsten Källen àurck Kr. 1

àes ksrnknst. Svdruâer'soàsn lnâig.n.
Ntìusters, kersitet V. Kxotìs. 5. Zàraàsr,
Rsuerkacli-Ltuttgart, voiistûnàig kleilung
gekunàen. (liclit. RIsonnsu, nasse unà
trockene Rleckten àurck Kr. 2, Lalxtiuss
u. iangsvierige nâssenàe tVunàen àurck
Kr. 3. ?a<juet Rr. 8. 75. — Lrosokürs
àirekt u. iu allen Oepots gratis kranka.
lZsnsralàsp. KxotK.üartmaiillinLtsckkorll.
ln Lt. Nallsn in sainnstl. Kxatkeksn, sosvie

àen insist. Kxotksken àer Lelssveix.



ödjVuBirrr JFraiten-Jeifititg — ©latter für den I|äueIttijEu tote

Neueste Einrichtungen
für Bäder, Douclien u.
Inhalationen. Anerkannt

billigste Preise.

SOOLBAD ENGEL
Omnibus amBahnhof.

Prospectus gratis.
399] Besitzer: (H 1469Q.)

H. Oertli-Bürgi.

Kt. Aargau
Eisenbahn MUMPF Am Rhein

Post nnd Telegraph

Sonne".
Prachtvolle Lage am Rhein. — Terrasse u. Garten. — Billard.

Billige Pensionspreise. — Prospektes gratis. [353

OLb 298] IP. «T. Walcli*ieyei*-iESolIer-, Besitzer.

Rhein-Soolbad zur

Kuranstalt und Bad „Sonder"
—— Teufen (Kt. _A.ppen.zell). ——

390] Heilquelle, seit 1756 zum Trinken und Baden benutzt, besonders wirksam
gegen éliederkrankheiten, Nervenschwäche und I:ntcrleibsh eschwerden.
Beine Alpenluft. 3100 Fuss über Meer. Sonnige, geschützte Lage, gesundes Klima,
gegen chronische Lungenkatarrhc ärztlich bestens empfohlen. Prachtvolle
Aussieht in's Gebirge und auf den Bodensee. Morgen- und Abendandacht. Sonntags

Predigt. Billige Preise. Prospekte gratis und franko. (H 2244 G)
.A. FtUppanner.

Fideris (Kanton Graubünden).

Hotel und Pension Aquasana.
EröiFnung 1. Juni.

433] Mitte Weges zwischen Dorf und Bad Fideris, 1016 Meter üher Meer, in
geschützter Lage, unmittelbar an ausgedehnten Tannenwaldungen gelegen, mit
schöner Aussicht, Gartenanlagen, geschlossener Veranda (Ostseite). Freundliche,
gut möblirte, theils heizbare Zimmer. Kurgemässe Tafel, reelle Getränke, massige
Preise. — Auf Verlangen werden die Gäste in Landquart mit eigenem Fuhrwerk
abgeholt. (H 194-6 Z)

Fideris, im Mai 1889. Job. GuJan-JLlexander.
Qie-»3'Oe®3'00'0©0©0000>©00H3'00><

I MmM Fideris
im Kanton Graubünden.

Eisenbahnstation Landquai't, von wo aus täglich zweimalige
Postverbindung oder eigenes Fuhrwerk.

Eröflixung' 30. 3Is;ii 1889.
Berühmte, eisenhaltige Natronquelle in reiner Alpenluft, 1056

Meter über Meer. — Bei Katarrh des Rachens, Kehlkopfs, Magens, der
Lunge, bei Bleichsucht,. Blutannutli, Neuralgien, Migräne, Nervosität etc.

von überraschendem Erfolg.
Das Etablissement ist verschönert und vergrössert, umgeben von

herrlichen Tannenwäldern. Bäder. Douchen und Inhalationskabinet. Milchkuren.
Neu eingerichteter Betsaal. Telegraph. Post. Billard.

Das Mineralwasser ist in frischer Füllung und in Kisten zu 30 Halbliter
von der Direktion, vom Hauptdépôt, Herrn Apotheker Helbling in Rappers-
nil, sowie in den Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen.

Prospekte und Erledigung von Anfragen durch (Ma 1570 Z) ;

Kurarzt: Dr. O. Schrnid. Die Baddirektion:

1000 M. ü. M. Kurhaus Seovvis 1000i. ü.M.

Sraubünden Luftkurort Schweiz.
440] Kurbedürftigen und Touristen bestens empfohlen. Komfortable Einrichtung.
Bäder. Douchen. Kurarzt. Auf Verlangen Wagen an Station Land quart.
(Ma 1595 Z) Felix Hitz, Kurhaus Seewis.

383] Flühli im Entlebuch-
Luftkurort, 3000 Fuss über Meer, mit Schwefelquelle.

Kurhaus Krenzbuch. Geschützte Lage in waldreicher Gebirgsgegend,
gesunde Alpenluft, vorzügliches Quellwasser, Bäder, Milch, angenehme Spaziergänge,

aussichtreiche Höhepunkte. — Aeusserst billige Preise. Fahrpost ab Station
Schüpfheim. Eigene Privatfuhrwerke. Post und Telegraph. Prospekte gratis.

Kurarzt: Dr. R. Enzmann. Eigenthümer: Leo Enzmann.

Kradolfer & Salzmann in St. Gallen
empfehlen ihr umfangreichstes Lager in den verschiedensten neuen

Mäntel m KMer-CoÉctionen
von den billigsten bis zu den feinsten Genres unter Zusicherung

reellster Bedienung. [389

J. Alexander. 0
Fideris, im Mai 1889. [423 ||j

ïOOOÛ©O30>OK)©0©0OO©S3'O'O0OOm

(II 1484(1)

Jakobsbai
('Appenzell Jnner-Rhoden)

Bad- und Molkenkur - Anstalt.
Eröffnet am 1. Mai.

Station der Appenzeller-Bahn. — Telephon im Hanse.
420] Wasser stark eisenhaltig', eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren
und zwar in allen Fällen, in denen überhaupt eisenhaltige Mineralwasser indizirt
sind. _Die Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt, besonders für
hartnäckige, chronische Rheumatismen aller Art. Aeusserst milde Lage,
frische, reine Alpenluft. Molken-, Kuh- und Ziegenmilch aus eigener
Alp. Dampf- und Douehen-Bäder. Schattige Promenaden. Kurarzt:
Br. Hermann in Urnäsch. " (H 2261 G)

Auf Verlangen wird der Prospekt sammt Preis-Courant franko zugesandt.
Sorgfältige Bedienung, gute Küche und möglichst hillige Preise zusichernd,

empfiehlt sich ergebenst
M. Zimmermann-Gmür.

Schweiz Ct. Aargau

Hôtel nnd Bad z. Freihof
vis-à-vis dem Kurpark und Kurhaus

an der Limmatpromenade.
Ganz freistehend, in Folge dessen sehr angenehme Localitäten,

Grosse vorzüglich eingerichtete Bäder liehst Dampf- und Douche-Bädern.

Hydraulischer Personenaufzug.
Omnibus am Bahnhof.

- Ermässigte IPreise. ——
Es empfiehlt sieh bestens

403] Der Eigenthümer: J. Schsetti.

Stahlbad Knutwyl
Eisenbahnstation Sursee — Kanton Luzern.

Eröffnet «teil 6. Mai 1889.
Erdige Stahlquelle von bewährter, ausgezeichneter Wirkung bei allen

Schwächezuständen. — Schöne Lage, prächtige Gartenanlagen. — Aufmerksame Bedienung,
billige Preise. [411

Kurarzt: Dr. v. Troiler. Frau Wittwe Troller-Brunner.

Herrliche Lage am Rhein. — Ausgedehnte Parkanlagen. — Prospekte gratis.

Hôtel Dietschy am Rhein. Grand Hôtel des Salines.
$888888888881888888888888888 «88888881888888888888»

| Bez. Sargans Alpenknrort Weisstannen Kt, St. Gallen. |§• ____ Eröffnet den i. Juni. |
I Gasthof und Pension „Alpenhof"{
I mit Dépendance. I
^ 3400 Fuss über Meer. J
£ 431] Sehr milde, gesunde Alpenluft. Täglich frische Kuh- und Ziegenmolken. 3>

J Anerkannt gute Küche, reelle Weine, komfortable Zimmer. Bequeme Bade- Ï| einriehtung. Hübsche Spaziergänge. Telephon Im Hause. Direkte Verbin- J
« dung mit dem Telegraphen bureau Mels. Tägliche Fahrpostverbindung Mels »

nid retour. Privatfuhrwerke. Pensionspreis Er. 3. 50 *j| via Weisstannen und
$ bis Fr. 4. 50 inkl. Ziiumer. Billige Arrangements für Familien.

Höflichst empfiehlt sich
$
35

»
£ -, - s
SWV*88ft888**8»iW8d*ft888ftft«8ft888888*WI*88«8««88«888ftrt>

(M 6055 Z) Â" Tschirky, Besitzer.

Am Lowerzer-See,
Gotthardbahn - Station

Schwyz-Seewen
4 Minuten.

Had Seewen.
Per Bahn 10 Minuten

von Brunnen,
Vierwaldstätter-See.

Zwischen Mythen und Rigi im herrlichen Thale von Schwyz gelegen.

Hôtel - Mineralbäder zum „Kössli" — Pension.
422] Eisenhaltige Mineral-, Douche-, Sool- und Seebäder. Kuh- und Ziegenmilch.

Beim Hause prächtige Schattenplätze. Billige Preise. Prospekte über
Einrichtung, Preise etc. gratis und franko. Den fit. Kurgästen, Reisenden, Vereinen
und Schulen empfehlen ihr altbekanntes Etablissement bestens. — Offen vom
15. Mai bis Oktober. Mai, Juni und September ennässigte Preise,

Wittwe Beeler & Söhne.

Schweizer Franrn-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

iXLîsto
lur Rüster, Iloueiien u,
lulnlwtioueir Lirer-

LamL diI1i?sts Rreiss,
àVOl-NV k» Omnibus amRàndok.

kwspsotus Ai'sti«.
369) Lesitxsri lllLNU
H. vskilli-LürZI.

li t. àl'MM
Lissnbabn U?N?? V >n Uwtiii

Lost und kslsgraxb
Zouue".

LrAOLbvolls Xsgs sin ULsin, — ksrrasss n, (Zarbsr,, — Lillseâ,
killigo kvllswllsxrvise. — krosxektns gratis. »3S3

(> I, I, 298) Z .2s. W:»I<4»><^«v>-4^<>II vvv, Lesitxsr,

- àw°5oo1ì>Z.à

ài'LnstLlì urlâ Lad „Londsi'"
°-°-°--°» I « ,si< -----ê

396) Reil^usliv, seit 1786 xum LrinLen und Laden benutxt, lmsonàers ivirbsain
gegen Lllederliranblieiten, Xorvkusobvvävbo und kutvrloibsbesebu erden,
âàs Llxentukt. 8160 knss über User, L-MVÍZS, ZssobütÄs Laze, Zssuuàsê Xlima,
gegen vbronisobe LungknXatarrbo arxtlieb bestens sinpfoblen, krsobtvolls Lue-

àì ill's Sebirgs «nâ »nk den koâsllses. Uorzsll- «ìâ ^bsààà Sollàgs
krsâigt. LWgS ?rsiss. krosxektv gratis und franko. D 2244 b-)

^Ä.. ik?4!)p^>Ä2Z2ZSI2.

I^Ràî'Z^ ^aàn 6r3udüQä6ll).

Hotsl unà?6llSÌ0n ^.MLLLNL.
>»II^ 1. I-!Ziî.

433) Mtts Weges xvisoben Dort und Lad kideris, 1616 Lster über bleer, in
gesobütxtsr Lags, unmittelbar an allSZsâêKntêll ?allllêNr7S.IàZSN gelegen, n,it
sokSllsr àssiokt, t4aàanlsgell, gssàsssusr Vsrsà >0àite). trennäliobs.
gut möblirte, tbeils bsixbare ?um,iier, Xurgemlis.se '17,tel, reelle tletränke, milssige
krsiss. — àt Verlange» vsrdon die lZssts in Laudquart mit sigsnsill kubrverk
abgebolt, (ll 1946 2!)

?iâvri», -u, èlsi 1 U- .Joli. <AllMz2-^à2sxS2ZaST'.
làîZ-ê'SI-0-^-LA«Z'O«2"êZ-TI-OLAO^O«A^Z"ES-O«3ê'«Z-O'eAî><

ê Sââ U'Kâeri»
irri Z5s,riìc)n (ZvkNV4ì)ii.ii,c5î.6ii.

küsorikaXiistation Xanâc^uart, von v/o ans tägliod. 2wsàa1igs
?ostvôànânnZ oâsr siASNss kàrvvsà.

HÂz.'ûMiZ.îìZ.sA' 30- 1885^.
Aoriibratv, eissnnaltige Ha.tr ou^uelts in reiner Llxenluit, 1656

Ilster über Zleer, — Lei Xatarrb à«s ksokèlls, Xàlkoxis, Ils^eus, àsr
Lungs, ksi Llsiàuàt, Llntarinutii, dtsurnlgisn, MZràs, Lervositet sts,
v„e !6,srrAêeI,snàsin Lrtolg,

vss Ltwlisseinsnt ist vsrseìriniert unà vergrësssrt, uings>,en von lierr-
list,en l'niineinvûlàern, Leiter, Louctrsn unâ InIigtntionsLntzinst, Nilolikurell.
Hen eingerloliteter Letsnnt, 'l'elegrnxti. Lost, Liltnrà,

I>ne .Uineintv'nsksr ist in triselrsr Lnttnng llllà in Kisten XU 36 Lntdtitsr
von àsr virsktiou, voin ttlnn^trtêpôt, lísrrn KxottnsLsr tleLLiug in ikappers»
S'il, so,vis in àeu Zlinernlvussertinnàtungen nnà Kz,ottreLsn xu dsxietrsn.

Lrosxetrte nnà Lrtsàignng von Kntrngsn ânrotr (à 1576
'

X u rttrî! ti ?>!'. l). ^eîìiniiî. Dis IL,<t<lir-sivtisir:

z<SG K. ii. K. lìttrluUIK 8«6MÌ8 WH U. ii.A.

Li'^rtdündsn Iiukàìuort Lczd.'W'six,
4461 Kuroeitnrltigen nnà 'touriste,, tiestsns emxkvliisll. KointortnI'Is Linriolàng.
Lìicter, Lonclisn, Xurnrxt, àk Verlangen wagen nu Ktntiou Lan à cz n art.
(KL, 1595 ?elix Hit2, IZWrdnns Lésais.

3S3>i flükliimcntlöbuck
I-utttcnrort, ZV26 ?>iZZ iiìsr Iilesr, mit ZoN-îeeksIqnsIZv.

ttesoirntxte Lage in evatctreielier (tetnrgsgegenà,
gesunete Klpeniutt, vorxngtielies (ZnelLvasser, Lëàer, Ailvli. angellekme Lpaxier-
gkllgv, aussiàtreivks Nölisxu»kt,e. — Vsnsserst I»iIIigs kreise. Lalirpost al,> station

Lotnipt'Iisiin. Xigsne LrivatkutirrverLs, Lost nnà l'elegrapli. l'rnspekte gratis,
Lnrsrst: Ile. Ii. Itli/iuaini. Ligentdniner, Leo Luxmann.

^pacZoligp â ZZiimann in 8i. Kailen
smxkàlsn iikr ninàvgreiàtes Lager in âen versoliieäeristen neuen

KM m Mà-MMlN
von cien lutligsten Lis xu àen feinsten dvnrss unter I^usieLerung

reellster Leàienung, L^3

»Z. âiSXNN^Sr. h
ikîÂsris, iu> Nai 1389, ^423 ^

5-eZ.êêQ-êZ"CZ"S-Q'LZ"CZ-îZ-O«Z'L'LAQîA-TS"ESOîZ"CAîS0MA«A>'eS-v

(!I Mill)

sL.x>x)SQ2SlI rllLILSL-^IlOâSQ)

Lâà- und NoIkisàur-àstAlt.
ZL!-<>!? lrsî -rrrr 1.

Ltatiom âer 24px>sn?s11sr-Làr,. — 1s1sx>Lon iin Lianss.
426) Vssssr starl: eisendaltiA, eignet slolr clalier vorxuglieli xu LrinLLursn
unà xrvar in allen Lallen, in clensn üLerLaupt eisenLaltige MneraLvasser inâixirt
sinl. vis Sââsr sillâ âurà viole Lrtalirungsn kerülunt, Lesonâsrs tur d»rt-
llävXIge, odronisode Ràninatisme» aller Lrt, Keusserst milcle Lags,
t'risâs, reins Vlponluft, Aioltren-. ZLnd- nnà lLiegenintlod ans eigener
âlx. ZZainxk- unâ ZZouoden-Lââer. 8cLattige Lronienaàen, Ivurarxti
Or. verinani'. in Llrnàsod. " sII 2261 L)

Lut Verlangen rvirà cler krosxskt ssoullt Lrels-Lourant kravko xugssanât,
LorgMtigs Leàlenuug. gute LüeLe uuà inöglieL.st billige kreise xusiclrernà,

einpllelrlt siel, ergelenst
IF. ^2Z22Z26^2Z2ÄL!22-S2Z2ÜL>.

8el4w6Î?i DDZKâHàZA L!t.

Miel unà àà 2. ?ràek
VÌ8-N-VÌ8 (Iritt îinrjjiìiL inni h'uiîunw

tt» ris»' LL»»iKt/»»'o»nsn«cts.
Lanx treisteLsnâ, in Lolgs clessen ssbr anZSllàmê Loealitâtêll,

vvi'/ÜAÜell kiliK'kiikîltà I!ìll!ei Ilàt viliiijlk- mill IlWelit-Lâàrii.

I I v' clr'Airlis <-irsr» 4 'evsc> rrsrrarrr l ÄriK-
vlnnibus anr Zabnbok.

- I^Z7Z^,àss4^ìS ^I7S2.SS.
Ds emptlölilt sièli destins
463) Der Dineiltdümer: Kvdàti.

8tàldaâ Xnutw^ì
HiZSQdÄdNSLÄt,lOQ LvikSSS — XÄHtoU I^LlÄSklL.

I li iitî ix l <I<'ii < i>îî>i LSSS.
Lràige 8tslil<zuel1s von ksivalirter, ausgsxeiolinetsr wiiìung bei allen Loliivâàe-

xustänelsn, — 8cl,öne Lage, xrSektigs llartenanlagsn. — ààsrksams Leàienung,
billige Lrsiss, !)411

X u r a IXX Ar, V. Lrollsr. i'ruü tVitl n e l'ioller-lîl'nnner.

Ilerrlielie l.age am liliein. — Liisgeàebnte kaààgsn. — Lrosxslrte gratis,

i-iote! l)i6t8eli> am stimm. Ki-anci state! cie8 8aline8.

Hbiiliiii'«rt Veiüiihtliiieii «,A,«.n»>,z
S» TröKned den i. D

uriZ, ?siià „^.Ixsàk";
Z ^)Sx>ST^Ä.S.!V2.c2S. D

A 34W kiiss über llleer. I
E 431) 8ebr inilàe, gesunde Lchenlutt, l'agliol, trisebe Xub- unà Aegeninâe». Z»

I Lnerbannt gute Xndie, reelle Weine, Lnnitortable Animer. Bequeme Sa,le- 5
Z einriolitung." Sàoks 8>>axiergängo, LeIei»I>oii im Lause. Direkte Verbill- zp
« àuvg mit àein 'l'elsgraxkonbureau Uels. Lägliebv?abri»ostvvrbiuüung Ziels »

>uü retour. Lrlvattulir,verbs, ?ensioi>si»re!s kr. 3. 56 AI via weisstaiiueu unà
Z bis kr. 4. 56 inkl. Ammer. Billige Virangen»uns ilir knmiUe«.

Ilöilielist emj'tlelilt siel.
z
K
»l.Vi 6655 Ll l'se^îl'kP, LeLÎt^sr.

Liu Lo,verxer-.8ee,
Lottbaràbabn - station

8ebv?)-x-8eevven
4 Llinuten,

àll 8«««»,
Ler Labn 16 Ninuten

von Lrunnen,
Vierivalàstiittsr-Les.

Ziwisobsn Zlz,tbsn. unà Ligi in, bsrrliàsn kbals von Lebvz,x gelegen.

Hôtel - Nàraldâà Zum „R.öLLli" ^ ?suà.
422) kisenbaltige Zliueral-, Douvbe-, 8ool- uu«I ssebäüer. Xub- unà Asgen-
niilob, Leim Lause xräobtige Lebattenxlätxe, Lillige Lreise, krosxebte über Xin-
ricbtuug, kreise sto, gratis unà franko. Den tit. Xurgästeu, Reisenden, Vereinen
und sobulen emxfsblsn ibr altliebauntes Xtablisssinent bestens, — Oiteu vom
15. Ilsi bis Oktober. Alsi, dun! und Koxtember ernüissigte Lreise,

Vifitturs Levier â Söbus.



SdjtUEiiEi- Trdurn-Scitiuut — glätter tiir &rn Ijäusltöirn Erets

Seièiiliaiid-Resteu
in reicher Auswahl [443

empfiehlt zu billigen Preisen
Frau Schmid-Gernler, St. Gallen

Museumsstrasse 33 (Parterre).

Uie beliebten [964

Badener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo

Conditorei Schnebii in Baden.

Clysopompes
von Metall, Porzellan oder (iiimmi,

Irrigateurs
mit Ansätzen zu [418

Clystier-, Mutter-, Augen-
und Nasendouohen.

Billigste Preise.

Heclit-Apotheke
C. Friedr. Hausmann

St. Gallen.
Dépôts: sänimtl. Apotlieken St.Ballens.

Wäscheseile
aus bestem Manilahanf, 50 bis 70 Meter
lang, Fr. 3. — bis Fr. 10. —, mit und

ohne Brettchen. [439

Klammern
Thürvorlagen

von Gocus und Manilaseil,
sehr solid, in verschiedenen Grössen.

Verschiedene Sorten
Schwämme und Leder.

_D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 und Rennweg 53.

üTa/torils: für
Bad- & WascheinrichtmiM

Sitz-, Arm-, Steh-, Stuhl-, Fuss- u.
Badewannen, Simmerdouche, sowie fiir Reiter.
Radfahrer u. Hämorrhoidalleidende. Bad-
ÖfenmitGas- oder Kohlenheizung. Dampf-
Wasohmasohinen von Fr. 28—300.
Tellerwärmer, Flügel - Pumpen, Abtritt - Luft-
abschiuss. Petrolkessel mit Messapparat
für Spezereihändler. Ventilatoren zum
Reinigen der Luft in Fabriken u.
Wohngelassen. [421

»I ©de Hausfrati
wolle sich merken, dass [1034

ZEPfister's
Möbel-Reinigungs-Politur
unter Garantie Möbeln, deren Politur
verdorben, beschmutzt oder verblasst ist, wieder

die ursprüngliche Frische und einen
dauerhaften Glanz gibt. Zeugnisse, wie
z. B. vom „Hôtel Trois Rois" in Basel, zu
Diensten. 2 Flacons à Fr. 2. — genügen
für ein ziemliches Ameublement.

Zu haben bei (H 4146 Q)

A. Füllemanii,
17 Speisergasse 17 — St. Gallen.

206] Das

NEUESTE
in Tricot - Taillen versenden zur Auswahl

Wormann Söhne, St. Gallen.
Angabe der Taillenweite genügt. Illustr. Kataloge gratis.

|x^H-EUX». PUIIK UNO ZUMpjgjJ
~ 1 PP. BEifflCTil!

DER ABTEI VON SOU LAC
(Frankreich)

Dom MACrlTEEaOTTIsne, Prior
2 yoldrie Medaillen : Brüssel 1X80 - - London 188ifl

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ERFUNDEN $ ^2H^> && I urci dca Prior
im Jahre Pierre BUURSAUD

< Der lae.uliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner, j
in der Dosis von einigen Tropfen Ä

im Glase Wasser verhindert undo
1 heilt das Hohl werden derZachne,8
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das '

Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren
| Lesern einen thatsächliehen Dien-t indem wir siel
| auf diese alte und praktische Preparation auf-f

merksam machen, welche das beste Heilmittel und t
einzige Schutz für und gegen Zahnleiden sind,
Hans gegründet 1807 ^ 1111106 >U08, rue Croix-de-Sepevl

General-Agent : ttE.lUU§Hl BORDEÄÖX
Zu haben in allen guten Parfumeriegeschaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Company

£ =* _ï Ö X

F » ä fco
•£ G> 03° 2

Fleisch-Extract
I A wenn jeder Topf

lur aecht den Namenszug
——— in BLAUER FÂRBflrajt.

3 Ol! j." Ii -o o^sä :

o © >rt 3 i,&5 îjn-Ô ©
a ** PI Pi

N

Speziäl-Adressen-Anzeiger
Monat — Abonnements-Inserate 1889. Mai.

Töchter-Institut, Frauenarbeits¬
und Haushaltungsschule 3

Landhaus „Ealtli", Mollis (Slams)
Vorsteherin: Frl. Beglinger.

lemm-Marty, St. Gallen,
Lager in fertigen Eisen-, Messing- und
Stahlwaaren, Seilerwaaren. Grösste
Auswahl in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
l Beschlägen für Laubsäge-Arbeiten.

Hinner's amerikanische Harmonium
anerkannt als die besten u. billigsten.

Alleinverkauf für die Schweiz:
G. Tillmann, Langnau (Kt. Bern). 2

Hôtel & Pension Reber
16 Locarno am Langensee (Tessin).
Bestempfohlenes Haus für Reisende von
und nach dem Süden. Schöne Lage am See.

Wirth: Deutsch-Schweizer. BilligePrei.se.

6 Spezialitäten für
Volks-, Massen- und Kranken-Ernährung

Julius Maggi & Co.

Kemptthal (Kanton Zürich).

4 Atelier und Lehrinstitut für
Damenschneiderei

Schw. Miohnewitsoh, Surick, Lindenhof 5.

C. Sprecher, z. ScMossli, St. Gallen
10 Eisenwaarenhandlung en gros et en détail
Spezialität in Laubsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Boos-Jegher, Ziii'icli-Neumlinster,
ä Kunst- und Frauenarbeit-Schule
Praktische Töchterbildungs - Anstalt.

Fischhandlung, gros & détail
Gebrüder Läubli, Ermatingen, Bodensee.

Spezialitäten: Seeforellen, Blaufelchen,
Hechte, sowie sämmtliche Bodenseefische
s frisch und billigst.

9 Schulbuchhandlung Antenen, Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz.
S.chreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

G. Winkler & Cie., Russikon
(Kanton Zürich) 15

Fabrik von Kraft-Essenz und Eisen-Essenz.
Versandt durch die ganze Schweiz franco.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt

Werner, Rorschach
W ä s c h e r e i und F ii r b e r e i

von Damen- und Herren-Garderobe.

Kleiderfltrberei, chemische Waschanstalt

" und Druckerei
C. A. Geipel in Basel

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
gegebenen Effekten.

Die Parqueterie von E. Pfenninger
Wädensweil

empfiehlt sich zur Erstellung aller
möglichen Parquets unter Zusicherung promp-
18 ter und billiger Bedienung.

IZj-u-r grefëLlligren. H^Totiz.
Erscheinen: jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonniren auf sechs oder zwölf

Monato. Preis: per Zeile à 25 Cts. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko
an die Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

"Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels,
Pensionen und Institute etc. — NB. Es werden nur anerkannt solide Adressen aufgenommen.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 15,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

— Die Züchterei ächter —

Lapins Bélier
Riesenkaninchen)

von J. Kündig, Jonathal, Wald
(Kt. Zürich)

versendet, Thiere gegen Einsendung des
Betrages oder Nachnahme, dünge à Fr. 4

per Paar, haibgewachsene à Fr. 10.
bereits ausgewachsene, zuchtfällige Paare,
25—27 Pfd. schwere, à Fr. 20, garantirt

für gesunde Ankunft. [391

Schrader'sches Pflaster
(Indian - Pflaster)

altberiiliintes, bewährtes HeiIpfiastor.
Nr. 1. Vorzüglich bei bösartigen

Knochen- und Fnssgeschwären, krebsartigen
Leiden etc. — Nr. 2. Heilt sicher nasse
und trockene Flechton, bösartige
Hautausschläge, Gicht, Rheuma etc. — Nr. 3.
Seit Jahren erprobt gegen Salzfluss, offene
Fiisse und nässende Wunden aller Art.

J. Schräder, Feuerbach. Fr. 3. 75.
Broschüre direkt und in allen Depots

gratis und franko. [121
Generaldop. : Apoth. Hartmann in Steckborn,
In St. Sailen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.

500 3Ï.SI.1-Î, in Gold,
»diu Crâne Groliclt nuls alle üaitt-

<—• unvcini.ifeircn, a ; i Siimmcriluotjcii, C diets
i - iltult, llJiilciiii', ilfnieurötiic :c.
co, befeiriflt u. bon Steint bin i. SUtco Mentent

weil) uub ju.ieüMüt frifdi crfiiiU. steine
<Sd)unnfe! Frein ivvie 1.30. üri-X er.
A. Biittner, dipotfi., Hasel.

Rifliftf Seiden Itoffc,
öor^ügltdf)e§ g-aBrifnt, [djon bott gl'. 1. 50
ait per fitter, uerfenbet ftücü itnö rofien«
tueife franfo bic gaBrûS-Sîteberlage Dort

Soittê Stiller in UütW). ~ SOtufter Be»

ratmiïïigft. [312

Prager Milchschinken
prima Delikatesswaare, 3—6 Kilo schwer,
offeriren franko per Post à Fr. 2. 50
per Kilo

Gebrüder Martin, Comestibles,
345] Davoserliof, Landquart.

Eisschränke,
sowie Glacé-Maschinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen

.T. Schneider (vorra. C, A, Bauer)

Eisgasse Aussersihl-Zürich Eisgasse.
Gegründet 1633.

Gut geräueh. Schinken,
salpeterfrei, schönste Waare, von Bauern
bezogen, per Kilo à Fr. 2. 10, versendet
von 5—6 Kilo an [408

Spring-Krebs, Interlaken.

Brustleidenden [432

u. Bluthustenden gibt ein geh. Leidensgenosse

kostenfreie Auskunft üb. Pfeilung
dieses Leidens. — Adresse: E. Funke,
Berlin, Friedriehstr. 217. (MH1801/5 B)

Eine kleine Schrift über den

ransfall n.fÄeitiiesEvpaien
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [287

Ha;

Schweizer Fraurn-Zeitung — Blätter tür den häuslichen Kreis

8ààn»I-kàii
tu rsioder áusrvaû.1 (448

siuxtlsDId DIlIlKSN Kvsissu
k^i-au Lolimicl-Kki'nlki', 8t. Lallen

An^inn-u-t-ra^«' 38 l Darteiiv).

IDis idSlij.Sì>D6ri (S64

8àei-^râbtz!i
versendet franko gegen Kaednsdins

à ?r. 2. 22 per Kilo

LonöitorLi 8olineb!i w Làn.

lîlfMPNPW
va» Actall, ?l>rîô>Iil!i allcr llannui,

mit àsst/en /u (418
OI^Ziisr-, àìtsr-, àZsri-

unà ^assnäonolisu.
LiUixà ?reiss.

H6Lb.ì-aà.x>oìb6k6
L. ?ààr. IÌZ.ULMZ.P.U

— K«i. «Aêviis«. —
llêpok: àmtl. tpotlielicil 8t. 1iaIIc»8.

WàLàêils
mm bestem Zlanilaliani, 80 dis 7l) Xlotei'
IsuK, ?r. 8- — dis ?r. 10. —, mit und

odne llrsttelion. (480

ZLtlîìiussiSè ss

(kbürvorlaKSu
?cm îZovus nnà Ma.utts.seil,

sedr solid, in versediedenen Ltrösssn.

VsesoDiscksus LOetsu
8e!iUêìiluiiL uiiil ^eài'.

L). (L) 622^262^, ^Ü272<?^2
Lvunsuguai 12 und lìêee^sZ 22.

F<Ìî.27

à<I- ^ M^ckà'ieîitnllLLi!

Lits-, ^riri-, Lteb-, Ztubl-, ?ess- u. Lacks-

canuse, 2iinmsrâousds, smvie für Reiter,
kadkadrer u. Ilamon-doidalleidonde. Lack-
öksumitDas- oderKoIilendei/ung. Lamp!-
v/assbinassbiusn von dr. 24 —800. 7ê1Isr-
värinsr, LläZsI - Duiexsu, stritt - Luit-
àebluss. Lstrolkssssl mit Xlessapparat
tiir Lpe/ersidändler. VêntilatorSU /um
Reinigen der Dntt iu Dadriken u. 1V»du-
gelassen. (421

I «<î< !I:»>»^ll«z»«i
'.voile sied merken, class (1034

I^:kìs-dS22's
IVIödel-keinigungZ-^olitui'
uutsr 2srsutiê Xlobeln, deren Dolitur ver-
dorden, deselrmut/t ncisr verblasst ist, wie-
clsr «lis ursprünglieds Drisods und einen
dauerliatten (Ran/ gibt. Zeugnisse, rvie
/. 18. vom ^Dôtel Drois Rois^ in Dasei, /u
Diensten. 2 Dlaeons à ?r. 2, — genügen
tür ein /iemliàes Kmsudlsment.

Xu baden dei (D 4146 (j)

ì. Istû1!e«»î«i»ii,
17 Lpeisergasse 17 — Kî. «4ri1 ìc- iì.

206) HDs.s

«MM ill ^l'Mî - î üiÜLil vôMllâkll !iir àMdl
WormANN Tötine, 8î- Osllen.

togab« äst Kaiìlcinvcitc Kculigt. Ilìnà. Hat kl »Zv gratis.

i-iitnii >im' R k?, à»!O pî V Q D4 S (D >2 I. /X (H

(i''ra Dk.-si g b)

D 0112 NTâ.LZ.D'TZX.OM'W'ZZ, Vàr
lîràzel Ì880 - iMà i88i>

^iîlWW Z â > urei iieii pidoi-

iw ialirö s'^ ^ 'sS I'iei'i'e Kl.'llMIZIl

iveleiien er xvàssn Lllin?. unà?6s-
tÍAkeit verlöilit. unâ lì-ibsi lta8 '

ZAlilàÌ8ek slàrkt uiiâ Assunà
Sikàlt.

a Wir leisten Zlso unseren
I^e.--ern einen tliâtsàeiilicìien Dienst inàem ivir siel

î nut ciieso nìle unti priiktiselie ?>.iepnr.ition .inl-s
merksàm maelien. ^eleke l!Z8 deà Leilmittel ulili c

kill?ige 8àt? à unâ gegen ^zdaleillen sillll,
gâiiz MZrô!i<ietj807H SMll>6 >N08, nie cà-<ie.8esslM>

kêsI^Aeiit

Lompsp^

w

«2? àz
^ V L

flsisek-kxti'gef
S 2. v,enn isi^Li' lopfZZL^I lien «IsmensruZ à -Z

-!^ î-î ^

^pe/inl-(l re^en-rì nxeîtxer
ÌVIoriad — âdonnsirlSnts-Inssz's.tE 1Z3K. IX Ist.

läciitsr-InstituL, frausnAl-bsitL-
unci tlaustlâîillngsseiiulô °

^ÂàauZ „Haltli", Nollis ^larus)
X'orstêdsrin^ ?r1. lîkAliiZAkr.

Iiöniin-Nuit)> 8t. Halten,
Dager in tertixen IÜSSU-, HsssiuZ- uncl
Ztsdl^sarsu. Zsilsrvssrsu. Drössts L.us-
cvadl in V^êàsuZêll, VorlaZêu, H(à uncl
1 Lssàlàêêll ttìr IckàâZs-àlZêitsu.

kiinîiei''8 lìiukrik-ìûi^iie llîìrmolliuni
anerkannt als (lis dosten u. dilliZston.

L.11sillvsrkaut titr àis Letr^vet/:
lZ. lillmann, I.sngnau (Xt. ösru). 2

IIZtsI â; Vousion R.sd"er
1S I-ooaruo sm dangensse (Dessin).
Destsmptodlenes Haus tür Rsisenàs von
uncl naed clem Lüden. Lelivne Daze am Les.
XVirtd: Dentsed4Zàvsi/sr. Dilliso Drsi.se.

s Lxs2is.1idâdsu tQr
V0IK8-, lVIassLN- uncl licanlcön-Lmäluung

.IuIÌN8 àAAÎ ()(>.

(Danton Wrieìi).

4 àìsliki' unä l.àinstitut tüp

Oaiueusokustâvrst "WG
Sekrv. Uiciulsvitgüb, 2ûrià, Dinàenlrot s.

0. Hpreâvl') î. Sdiliizzli. 8t. Hallen
10 HiijeiinâarôiàiiànA en zr»ü et W âàil
Sps2ia1tiät iu I-audsâxe-ârttkol.
(Dreislistsn unà lvataloAS /u Diensten.)

Loo8-Fexiler, Züiieli-^vuinünstei')
2 Xun8t- uncl Xi'auönarböit-Zeliuls
Draktisàv lôvlìtôrlzilànxs -àgtalt.

lClselcliancllunA, Zroz à àôtail
iZsbi-ûài- l.âublî, ^rmaiîngen, Laàês.

LpSÄuIitÜtsu î Lseturellen. Dlankslolrsn,
Nsedte, sucvis sämmtliods Doclenssskisode
z trisod und dilligst.

g Soliulbuàanàng (Xnienon, Nsrn.
lZrilsste tmlirmîttelanstalt cler Leduelü.
L.odroid- nncl /lsiednungsmaterialien, Xlal-
utsnsilien, Dureauartiksl. Itatalos gratis.

H. VVinliìer ^ àe., Iìu88ikyu

làlM voll ^llft-k880llZ llllâ Lisöll-Losöll?.

Xunstfáàrôi unîl elism. Wasvlianstalì
O. iì » «en, Zîn, >.« Na« i,

XVä.seliersi und Därdsrei
von Damon- uncl tlvrrkn-(4aiiterot»k.

Kltìllkisllildliei, àiàelio lVll8eIiiin8tll.lt
>t uillì vruckeiei

L. à. SsipsI in Zêtssl
prompte ^.ussüliruilA à6r mil' in àiìraZ

K6Zeì)6N6N Vàiîiten.

vis ^arqusieris von pfennings»-
^VâàeQSivvîl

emxüslilt sià 2ur ^rZt,6l1unK aller mvA-
liàen?g.r^USi2 unter ^usielierunZ xromx-
13 ter unZ dilliZer LeàienunA.

Lrsoìisinev: ^eàori Älonat sianig.1. — Icann sied ^oâsrsvit adormireo auk sooìis oàsr
^loQato. ?reis: per Teils à 25 (?ts. per Hlonat. — ^.Qmslàun^on kür ^.ukriadme dslisds man kranlco
an âis Lxpsüition üsr „Loìiwsi^sr ^rausn-TsitunA" in 3t. 6aiien ?n rioütsn.

ggW' XVir ìiadsn âisss îìinrieiitun^ Fstrokken, um üls 0ssokäkt3-Adressen rsxsImäsgiFor
Inserenten auk dilii^sts Weiss immer lebendig 211 erdaiten; damit kann sied Hede ?!rma in ^skäiÜAsr
und kürzester ^.rt dem konsumirsndsn ?uì>Iikum in msnatiiotisn T^visodsnräumsn nieder in Lria-
nerunF dringen, ^ür 3pS2iaIitäton ist dieser HIodus ^an^ dssondsrs Aseixnet, ebenso kür Hotels,
Pensionen und Instituts ste. — NL. üs xvsrdsn nur anerkannt solids Adressen auk^snommsn.

Oureb das visikaob gemeinsame Abonnement der ^3ob^oi?sr?rausn-Tsitung" und deren Ligsn-

— Lio ^üolitöisi aeiitöi' —

IlâìplîiK Loliei'
Nisssukautuodsu)

von l. !<ÜNliig, .ioidltluil. Walci
(Kt. Xüriodl

vorsvnà'i. 1'Iiior« gegen Diusomluiig dies

Didrages oder dlaedimdme. duugs à Ids 4

per l'aar, i>ad.gocva> dsem> i» kr. 10. de-
reds ausgevaelisene, /.uel.ididige Itaare.
25—27 ?kà. se.Invoro, à Dr. 20, garautirt

tür ge.siiude Rukuutt. (801

80iu-acZ6!''8ell68 êìà!'
(luâiau - Vitastsr)

alil>er!ilr>»tes. decvädrtos Hei!pi4astor.
Nr. 1. Vor/Üglied I>o! liitsartigou lviio-

oben- und Dussseselicrüreu, kredsartigeu
Dolden oto. — Nr. 2. Heilt siodor nasse
und truekono l'Ioel.ieo. di.sariige Idnd-
aussodlägo, oic-Iit. tilioiiin« vie. — Ikr. 3.
Lcdt dadron orprodt LaD.tluss, »Keuo
Düsso und nässende Wunden aller .Xrt.

.1. Sà'aâvr, DencuDaed. Dr. 8. 75.
Droscdüre direkt nnd in allen Depots

graüs und lianko. (121
Leneraldop. -. -Xpotd. Hartiuaun in Liscskdorn,
I» Zt. ökllsiz in sämmtl. 2Xpotdeken. sovie

den meisten .Vpotdeken der Lolrrvsi/.

Ï-- <54<>1<4,
wcnn i eeon- c.ee!-e!> nicht nllc Haut-

V—. nnrciniqtcitci'.. nie ^mnmcrüuniä'u, ecl.cr-
flint, ^tiimciilnnnä. aeilciicc. ilìiijeiîriiîlu V.

et t.csciri.g n. dcn n cini nie i. Allit vlcndcnd
weist nnd jugendlich frisch erhält. Keine
Schminke! Preis FrS. I.-ie. Hpt.-Dep.
.V. Uiiltner. chperh.. Itnsel.

Killigo KMmstiA,
vorzügliches Fabrikat, schon von Fr. 1. 30
an pcr Meter, versendet stück- und robenweise

franko die Fabriks - Niederlage von
Louis Ritzler in Zürich. ^ Muster
bereitwilligst. (312

Träger Weiisollinksn
prima Delikatsssvvaare, 3—6 Kilo sodrver.
ottsriren franko per Dost à Dr. 2. 30
per lîilo

KebrUcier lVIariin, Oomsstiblss,
345) llavoskrliot, Dauciciuari.

UiZso^ränke,
sorvie Aais-Haselàên, tür Damiiien
ssdr praktised, liefert naed besten,
dovvädrtesten Ljpstomsn, in solider
und /vvsokmässiger Konstruktion,
unter ttarantis. /u dilligeu Dreissn

.1. 8àiàà' (vom. d. à. klllm)
DisZUZze àssersiltl-Zèirioli Dissasse.

cZesräntist. 1SSZ.

Kut MiÄieli. 8eliià>>,
salpetertrsi, sedönsts X-Vaars, von Dauern
de/ogen, per Kilo à ?r. 2, versendet
von 5—6 Kilo an (408

8pring-!<DLb8, Inieplàn.

LruLìlsiàsriàsn
u. Dlutliustouden gilit ein gell. Dvidsns-

genösse kostenfreie Auskunft üd. Dlsilung
dieses Doidsns. — otdi'ssse: ü.
Lerltu, Drisdriedstr. 217. (ZIl>lM!/5 k)

Lins kleine Lvlirikt über den

MMlMmlMMM
versendet auf Antragen gratis und franko
die Verfasserin Dran Carolina Disolror,
3 Daulevard de DIainpalais, Otenk. (287

à
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